
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 12

Illustration: [s.n.]

Autor: Bö [Böckli, Carl]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3,t)t <Sot)n üerfprao) mir juüerlafftgfte gü&rung ber (Stattftif unb

beê Sîubgetroefenê, geroanbte £)rganifation, eifrigfte Mitarbeit»

©ehalten t)at er nic^iê. £>abei t)aben aud) ©te it)n mir empfohlen/'

eben ja, baê t)eifüt nein, icb fagte Sftnen auêbrûcf lieb. : mein @ot)n

ift ein entwerft bielberfprecbenber junger SJcann."

«ftottseffiotuerte ^>ctnaelmdttnc^en

2Bic it»ar ju .Vtölu eë bod) borbcin mit
öemselmänncben fo bequem", fagt ber ®idj»
ter; aber cr ift fcbon ein toenig beraltet,
benn §einjelmänndjen gibt eê fcbon mieber

im alten, heiligen Stöln ober bod) menig»

ftenS Seute, bic gern bereit toären, biefen

fegenêreichcn 35etuf auszuüben, nur
braueben fie jum Itntcrfcbicb gegen früber
beutigentagë jut Sluêûbung ifjteê Berufes
bic $ott3cffiou eines BocfjiTJobnöblicrjcn 5Na»

giftrats; unb baê ift ganj gut fo, henn

braitdjicn fic biefe Stonjeffion nicbt, bann

batte toobl niemalê eine roeitere Ceffentftdj»
fett bie ©efdjidjte erfahren, bie td) je^t ju

BURGERS MILDE STUMPEN
Ni k o t in s ch wa ch und doch aromatisch
Gelbe Packung 80 Cts. Weiße Packung Fr. 1.
Feine Burger Derby 10 Stück Fr. 2.

Nufc unb frommen ber reiferen Qugenb

r)ter erjäblen toüX

2)et ipanbefSmann &. 23. bat beim SNa»

giftrat ber ©tabt Sjtëtti ben Antrag etnge*

bracht, man möge itjm fein ©etoetbe, baê

er felbft alê |>interlegungëfteiïc für Sin»

berhxtgen mit unb ofjne $nhalt" bcjeidjnct,
tonjefftonieren. $ut Unterftüfeung feines

Sfnttageë füBxi er an, bafj er biefeê ©e»

merbe bereitê öfters in ber .'pauptfatfon bet

©d)ü|cnfeftc am Eingänge ber geftplä^e
ausgeübt babe. unb nennt, um bie 23ebürf»

niêfragc ju bemonftricren, bic nachfolgen»

ben, eine cinbttnglidjc ©pradjc rebenbett,

Rahlen:

gm Sutajfdjnitt toürben ibm banach am

Xaqe eineë foldjen ©djütjcnfefteS 120 bië

130 Sîinberroagen jur Sfufbctoahruug an»

bertraut. ©ie .'pauptabgabejeiten entfallen

fdjon auf ben frühen Nachmittag, toäbrenb

bic SIbtjoIejciten erft mit bem PöHigen ©in»

brud) ber SHtnïeiïjett einfe^en. ga, nod)

mebr, eine grofje StttjaBI ber SBagen rourbe

immer erft abgefjoft, toenn ba§ ©cfjü^enfcft

längft beenbet toar ein fleinet Neft gar
erft unb baê läfjt bebenïlid)e ©djlüffc ju

th ber grübe beë nädjften 2Jîorgenê um
fedjë, aud) erft um halb fieben Übt.

äßettet bertoetft ber Sltttrag auf bk
Uebung uttb gertigfeit, bic ber Stntragftcttcr
im 2Bartcn unb beruhigen fdjrcienbct Stein»

finbet fjat.
2)aS uub bic iutereffante güfle beS bei»

gebtadjtcn ftatiftifdjen ÎOcateriafê fcheint unë

foroof)! bie Siguung beS SfntragftelferS ju
betoeifeit fotoie aud) bie 23ebûrfniêfrage ju
bejahen, unb toir roollen nut hoffen, baft

fid) aud) ber SNagiftrat ber guten ©tabt
Söln am Nbein foldjen gemidjtigen 2Irgu»

mentcu nidjt bcrfdjltejjen toirb unb bafj er

fdjleunigft bic Äonjeffton erteilt.

greiltdj, 'ber gute Nuf ber Sölncrimten
roirb fdjtoer barunter $u leiben fjaben, bafj

man baë erfabreit Ijat. 3. sehr

*
£)aê (Si beê Âolumbuê

in einer 5Ürd)erif#en ©djulpflege
Eine Scfjrcriu batte auf ber Elementar»

fdjulftufe ben ©tord) bebanbelt. ©ine ©djü»

lertn tourte ouê^ufagen: ber ©tordj bringt
bie fleinen hinber. Nein," entgegnete 'bic

Sefjrcrtn, idj mufj eudj btefeS Ncätdjen
ein für allemal jerftören; bie hinber font»

men nicht burdj ben ©tordj, fonbern bon

ber iücuttet, toie bic fleinen fiä^djen bon

ber Nc-Utterfa^e." gn ber nächften Pflege»

ftÇung Interpellation unb Sfntrag bon fa»

tboftfdjet ©eite, eë fei bet Severin ein

33ertoeiê ju geben. ®agegcn Sßroteft bon

fogialbeinofratifttjct ©cite unb aïïgemetne,

eifrige Schatte, auê ber fcfjlicfjlidj, tote eine

SBinbljofe auê fturntbetoegtent SJcecr, ein

Antrag emporfteigt: gaffen toit ben grunb»

fäfeltdjen Sefdjfufe, baf] bie fathofifdjen Sin»

her ber ©tordj bringt, bie fo^ialbcmofraft»

fdjen hinber bon bet Ncutter fommen unb

allen übtigen Sinbern bte SEßahl ber Slrt

beê ©eborentoerbenë freigefteïït toirb! -n>-
*

Nidjter: Nidjt nur, bafe ©ic baë ©etb

ftafilen, ©ic b^ben audj noch ©djmucf unb
anbere Stßertgegenftänbe mitgenommen!"

SIngeflagtct: SIbet, ^>err Nidjter, eë ïjeifet

bodj, öefb allein madjt nidjt glücflidj!"
*

@ïetbaft! 2>ireft mitten unterm guf]
babe idj ein gräfjItdjeS Hühnerauge!'"

2)aê ift bodj großartig! ®a fann bir
bodj nientanh brattftreten."

Wenn Sie gern
gut essen

JÊ dann kommen Sie zu mir Ins
m^ürcher
g unfthaus
Lwimmerleuten

Rathausqual 10
Ch. H Michel

8

Ihr Sohn versprach mir zuverlässigste Führung der Statistik und

des Budgetwesens, gewandte Organisation, eifrigste Mitarbeit.
Gehalten hat er nichts. Dabei haben auch Sie ihn mir empfohlen."

Eben ja, das heißt nein, ich sagte Ihnen ausdrücklich: mein Sohn
ist ein äußerst vielversprechender junger Mann."

Konzessionierte Heinzelmännchen

Wie war zu Köln es doch vordem mit
Heinzelmännchen so bequem", sagt der Dichter;

aber cr ist schon ein wenig veraltet,
denn Heinzelmännchen gibt es schon wieder

im alten, heiligen Köln oder doch wenigstens

Leute, die gern bereit wären, diesen

segensreichen Beruf auszuüben, nur
brauchen sie zum Unterschied gegen früher
heutigentags zur Ausübung ihres Berufes
die Konzession eines hochwohllöblichen
Magistrats; und das ist ganz gut so, denn

brauchten sic diese Konzession nicht, dann

hätte Wohl niemals einc weitere Oeffentlich-
keit die Geschichte erfahren, die ich jetzt zu

tXi ìc o ìiri s WS en irnà ctootl srornsìiscti
Velde lìkunx S0 Lts. VVeilZe tìkunx kr. 1.
I-olris Surgor lZorr-x 10 Stück kr. 2.

Nutz und Frommen der reiferen Jugend
hier erzählen will.

Der Handelsmanu G. B. hat beim

Magistrat der Stadt Köln den Antrag
eingebracht, man möge ihm sein Gewerbe, >das

er selbst als Hinterlegungsstelle für
Kinderwagen mit und ohne Inhalt" bezeichnet,

konzessionieren. Zur Unterstützung seines

Antrages führt er an, daß er dieses

Gewerbe bereits öfters in der Hauptsaison der

Schützenfeste am Eingange der Festplätze

ausgeübt habe und nennt, um die Bcdürf-
»isfrage zu demonstrieren, die nachfolgenden,

einc eindringliche Sprache redenden,

Zahlen:

Im Durchschnitt wurden ihm danach am

Tage eines solchen Schützenfestes 120 bis

130 Kinderwagen zur Aufbewahrung
anvertraut. Dic Hauptabgabczciteu entfallen
fchon auf den frühen Nachmittag, während
die Abholezciten erst mit dem völligen
Einbruch der Dunkelheit einsetzen. Ja, noch

mehr, eine große Anzahl der Wagen wurde

immer erst abgeholt, wenn das Schützenfest

längst beendet war ein kleiner Rest gar
erst und das läßt bedenkliche Schlüsse zu

in der Frühe des nächsten Morgens um
sechs, auch erst um halb sieben Uhr.

Weiter verweist der Antrag auf die

Uebung und Fertigkeit, die der Antragsteller
im Warten und Beruhigen schreiender Kleinkinder

hat.

Das und die interessante Fülle des

beigebrachten statistischen Materials scheint uns

sowohl die Eignung des Antragstellers zu

beweisen sowie auch die Bedürsnisfrage zu

bejahen, und wir wollen nur hoffen, daß

sich auch der Magistrat der guteu Stadt
Köln am Rhein solchen gewichtigen
Argumenten nicht verschließen wird und daß er

schleunigst die Konzession erteilt.

Freilich, der gute Ruf dcr Kölnerinnen
wird schwer darunter zu leiden haben, daß

man das erfahren hat. I. Fà

Das Ei des Kolumbus
in einer zürcherischen Schulpflege
Eine Lehrcrin hatte auf der Elementarschulstufe

den Storch behandelt. Eine Schülerin

wußte auszusagen: der Storch bringt
die kleinen Kinder. Nein," entgegnete dic

Lehrerin, ich muß euch dieses Märchen
ein für allemal zerstören; die Kinder kommen

nicht durch den Storch, sondern von

der Mutter, wie die kleinen Kätzchen von
der Mutterkatze." In der nächsten Pflege-

fitzung Interpellation und Antrag von
katholischer Seite, cs sei der Lehrerin ein

Verweis zu geben. Dagegen Protest von

sozialdcmokratischer Seite und allgemeine,

eifrige Debatte, aus der schließlich, wie einc

Windhose aus sturmbewegtem Meer, ein

Antrag emporsteigt: Fassen wir den gründ

sätzlichen Beschluß, daß die katholischen Kinder

der Storch bringt, die sozialdemokratischen

Kinder von der Mutter kommen und

allen übrigen Kindern die Wahl der Art
des Geborenwerdens freigestellt wird! -w-

»

Richter: Nicht nur, daß Sic das Geld

stahlen, Sie haben auch noch Schmuck und

andcrc Wcrtgegeustände mitgenommen!"
Angeklagter: Aber, Herr Richter, es heißt

doch, Geld allein macht nicht glücklich!"

Ekelhaft! Direkt mitten unterm Fuß

habe ich ein gräßliches Hühnerauge!"

Das ist doch großartig! Da kann dir
doch niemand drauftretcn."

Wenn 5ie gern
gU» S55SN
à" Kommen 5Ie -u mir Ir>-

ä^ÜrLNSl-

là-WMimmsrleuten
lîstnsusqusl iv

CK. N ttlrti-I
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